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Veranstaltungen

AM SONNABEND
Kirche St. Stephan: 10 Uhr Mati-
nee »Orgelmusik zum Marktzeit«
Kneipp-Verein: 13.30 Uhr Fahr-
radtour entlang der Weser, Treff-
punkt Parkplatz »Amtshof« unter
Weserbrücke
Betreuungszentrum Ebenöde: 15
bis 16.30 Uhr musikalischer Wald-
spaziergang
Heimatverein: 10.30 bis 12.30 Uhr
Heimatstube geöffnet; 15 bis 17
Uhr Hammerschmiede Gnuse ge-
öffnet

AM SONNTAG
Kirche St. Stephan: 17 Uhr Kon-
zert »Spanische Impressionen« mit
»Niehusmann Gitarren Duo«
Maisfeldtag in Erder: 10 Uhr
Demonstration verschiedener
Maissorten
Kindergarten Südfeldstraße: 11
bis 17 Uhr »Service Basar«

Jugendtreffs

AM SONNABEND
AG Musik-Szene-Spiel OWL: 10
bis 18 Uhr Gitarrenkurs im Ju-
gendhof
Jugendfreizeitstätte: 15 bis 22 Uhr
geöffnet; Lange Straße 53 (Kultur-
fabrik)

AM SONNTAG
Jugendfreizeitstätte: 15 bis 20 Uhr
geöffnet

Bäderbereich

Haus des Gastes: an beiden
Tagen von 10 bis 23 Uhr geöffnet;
Bäderstraße 

Waldfreibad

an beiden Tagen von 7 bis 19.45
Uhr geöffnet; Sonntag Saisonende

Rat und Hilfe

Hospizgruppe Vlotho: ☎ 0 57 33 /
62 10
Initiative Zeitspende: ☎ 0 57 33 /
61 04
Tierheim Eichenhof / Tierschutz-
verein Vlotho und Umgebung: ☎
0 57 33 / 56 65
Telefonseelsorge Bad Oeynhausen:
0 80 / 01 11 01 11 oder 0 80 /
01 11 02 22
Gesundheitsamt des Kreises Her-
ford: Sozialpsychatrischer Dienst,
Beratung und Hilfe bei seelischen
Störungen, bei Suchtproblemen
und in Lebenskrisen: 10 bis 22
Uhr, ☎ 0 52 21 / 13 16 08

Kino

Kinoplex, ✆ 15 40: Kein Bund
fürs Leben: 16, 18.15, 20.30 Uhr,
Sa 22.45 Uhr, So 14 Uhr. 28 Weeks
Later: 18.15, 20.30 Uhr, Sa 23 Uhr.
Lizenz zum Heiraten: 15.15, 18,
20.15 Uhr, Sa 22.45 Uhr, So 13
Uhr. Beim ersten Mal: 14.45, 17.30,
20.15 Uhr, Sa 23 Uhr. Rush Hour 3
15, 17.30, 20 Uhr, Sa 22.30 Uhr.
Die Simpsons - Der Film: 15.30,
18, 20.15 Uhr, So 13.30 Uhr. Harry
Potter und der Orden des Phönix:
15, 20 Uhr. Transformers 20 Uhr.
Von Frau zu Frau: 17.45 Uhr.
Projekt Gold 17.30 Uhr. Fantastic
Four 2 - Rise of the Silver Surfer:
Sa 23 Uhr. Death Proof: Sa 22.30
Uhr. Motel: Sa 23 Uhr. Evan
Allmächtig: 15.30 Uhr, So 13 Uhr.
Sind wir endlich fertig? So 12.45
Uhr. Shrek der Dritte: So 13 Uhr.
Mr. Bean macht Ferien: 15.15 Uhr.

Filmbühne, Bad Salzuflen, Brü-
derstraße 7-9, ☎ 0 52 22 / 1 05 62:
Harry Potter und der Orden des
Phoenix: 15.15 Uhr. Rush Hour 3:
17.45, 20 , 22.15 Uhr. Lizenz zum
Heiraten: 15.15, 17.30, 20, 22 Uhr.
Die Simpsons: 15.15 Uhr. 28
Weeks later: 17.45, 20, 22 Uhr.
Beim ersten Mal: 15.15, 17.45,
20.15, 22.30 Uhr.

Ein Spatenstich lässt die Fluten fließen
Gewässer-Entwicklungsprojekt: Salze fließt an der Wilmerei durch ein neues Bachbett

V l o t h o - E x t e r  (ken). Die
Salze hat an der Wilmerei ein
neues Bett: Seit Freitagvormittag
plätschert sie durch einen wei-
ten, flachen Bachlauf in einer
Wiesenfläche. Landrätin Lieselo-
re Curländer und Bürgermeister
Bernd Stute, zünftig ausgerüstet
mit Gummistiefeln und Spaten,
hatten zuvor den letzten Damm
durchstochen und dem ersten
Rinnsal einen Weg gebahnt.

Machen den Wasserweg frei: Uwe Tübing, Klaus-Werner
Schormann und Anke Schurtzmann (v.l.).

Uwe Tübing und Klaus-Werner
Schormann von der Baugruppe
der Initiative für Arbeit und Schu-
le (Ifas) führten das Werk an-
schließend zu Ende und öffneten
den Damm komplett. Zu diesem
Anlass waren neben den Vertre-
tern von Politik und Verwaltung
auch einige Anwohner zusammen-
gekommen, darunter die Familien
Detering und Stute. Die Landrätin
sprach den Beteiligten ihren Dank
dafür aus, dass sie das »rundum
gute und nützliche Projekt« er-
möglicht hatten.

Betreut worden ist die Maßnah-
me von Ingeneurin Anke Schurtz-

mann, die dem Koordinationsbüro
für das Gewässer-Entwicklungs-
projekt Weser-Werre-Else vom
Kreis Herford angehört. »Das
Bachbett, durch das die Salze
bisher geflossen ist, war viel zu
eng; bei Regen staute sich das
Wasser auf«, sagt die Fachfrau.

Außerdem habe der Bach einen
privat angelegten Teich gespeist,
was ökologisch nicht einwandfrei
sei. »Daher hat der Kreis die
Maßnahme eingeleitet, den Teich
stillzulegen und die Salze in einen
naturnah gestalteten Lauf umzu-
leiten«, erklärt Schurtzmann.

Ans Werk gemacht hatte sich
eine Baugruppe der Ifas, und zwar
bereits vergangenen Winter: Die
Arbeiter fällten einige Bäume, die
auf einem Erdwall wuchsen. Denn
mit dem Material des Walles galt
es dann im Frühjahr, den Teich
zuzuschieben. Auf dem so gewon-
nenen Land wurde der neue Bach-
lauf mit sorgfältig vermessenem
Gefälle, aber möglichst wenig Tie-
fe, angelegt.

Fortan wird die Salze also auch
bei Regen viel Platz haben, denn
sie kann sich ausbreiten und die
auf dem Gelände entstandene
Wiese fluten. »Außerdem haben

wir eine Blän-
ke geschaffen,
eine flache
Bachmulde,
die sich bei
Starkregen
füllt und so
vorübergehend
zu einem ste-
henden Ge-
wässer wird«,
bemerkt die
Ingeneurin.
Auf diese Wei-
se sei für eini-
ge spezielle
Tier- und
Pflanzenarten
ein neuer Le-
bensraum
entstanden.

Dafür rü-
cken andere

Artgenossen etwas enger zusam-
men: Drei Pferde und eine Ziege
der Familie Detering, die das
Gelände gepachtet hat, nutzen die
vom neuen Bach geteilte Wiese
nämlich als Weideplatz. Um ihnen
die Durchquerung des Wasserlaufs
zu ermöglichen, wurde eigens eine
Furt angelegt, die auch von land-
wirtschaftlichen Maschinen pas-
siert werden kann.

Nach dem Salzedurchstich er-
zählten sich die Anwohner bei
selbstgebackenem Kuchen noch
einmal von Grillfesten am Rande
des Sees, der nun der Vergangen-
heit angehört. Bernd Stute be-
merkte, dass er schon als Junge an
dem Wasser gespielt habe. »Im
Winter bin ich auf der Eisfläche
sogar Schlittschuh gelaufen«,
plaudert der Bürgermeister.

Helmut Detering, der sich auch
in der Geschichtswerkstatt enga-
giert, hat Interessantes aus dem
15. Jahrhundert zu berichten:
»Damals bildete der Bach die
offizielle Grenze zwischen Exter
und Valdorf.« Ein Glück, dass das
schon lange zurück liegt, denn in
jenen Zeiten hätte man den Was-
serlauf sicherlich nicht einfach so
verlegen können …

Was kann ich bei Akne tun?

kostenlose Beratung und Tiefenreinigung ab 28,-
in der Kosmetik-Praxis im Hause der Mühlen-Apotheke

Herforder Str. 129 · 32602 Vlotho
Tel. 0 57 33 / 37 66

– Anzeige –

In Gummistiefeln durchaus geländetauglich: Bürger-
meister Bernd Stute und Landrätin Lieselore Curländer

durchbrechen den Damm, um die Salze in ihr neues
Bachbett fließen zu lassen. Fotos: Oliver Schwabe

Stattlicher Graf benötigt viel Auslauf
Graf heißt dieser sechs Jahre alte Deutsch-Kurzhaar-Mix. Der schöne
Jagdhund ist rassebedingt recht lauffreudig und benötigt an der Leine sehr
viel Auslauf. Der familiefreundliche Rüde ist stubenrein und kann
stundenweise alleine bleiben. Graf ist kastriert, gechipt und geimpft. Wer
diesem schönen Tier ein neues Zuhause geben möchte, bekommt
weitere Informationen im Tierheim Eichenhof, Brommersiek 18 in
Vlotho-Vladorf unter ☎ 0 57 33 / 5665.  Foto: Oliver Schwabe

Schönes Altes im Herzen der Stadt
Karl-Friedrich Branning eröffnet am Sommerfelder Platz »Antiklädchen«

Vlotho (js). Kampf dem Leer-
stand: In der Langen Straße gibt es
jetzt einen Antiquitätenladen. Die
offizielle Eröffnung des »An-
tiklädchens« in der Vlothoer Fuß-
gängerzone unweit des Sommer-
felder Platzes findet heute, Sams-
tag, um 11 Uhr mit einem kleinen
Sektempfang statt. 

Geschäftsinhaber Karl-Fried-
rich Branning verkauft nicht nur
antike Möbel, sondern restauriert
Stücke auf Kundenwunsch und
hilft auch bei Haushaltsauflösun-
gen weiter.

Eine besondere Vorliebe hegt
der geborene Vlothoer, der lange
Zeit in Karlsruhe arbeitete, für
Antiquitäten, die vor dem Ersten
Weltkrieg gefertigt wurden.

Das Geschäft an der Langen
Straße 93 hat künftig montags bis
freitags von 16 bis 19 Uhr sowie
nach Absprache mit Karl-Fried-
rich Branning unter ☎ 0 151 /
53 56 98 20 geöffnet.

Karl-Friedrich Branning bietet neben dieser Schmucktruhe viele Stücke aus
der Zeit vor dem Ersten Weltkrieg an. Foto: Janina Schütz

Kreiselbau beginnt
Mitte Oktober

Vlotho-Wehrendorf (VZ). Der
Kreisel am »Sonntagskrug/Club
Casanova« in Wehrendorf wird
noch in diesem Jahr gebaut. Als
vom Landesbetrieb Straßen ange-
peilten Termin nannte Bürger-
meister Bernd Stute in der Ratssit-
zung Mitte Oktober. 

Uffeln: Geselliger 
Nachmittag

Vlotho-Uffeln (VZ). Der Seni-
orentreff Uffeln lädt zum nächsten
geselligen Nachmittag ein: Mit-
glieder und interessierte Gäste
treffen sich dazu am kommenden
Samstag, 8. September, ab 15 Uhr
im evangelischen Gemeindehaus
am Harksiek. Heinrich Stemmer
wird dann ausführlich über die für
den 20. September (Donnerstag)
geplante Ausflugsfahrt nach Holz-
hausen mit Abschluss in Kalletal
bei Jungmann informieren. 


